
Ein ßnfrr als ßrUrnsrrttcr.
I n  der N ähe von  B o rdeaux  suchte im  J a h r e  1793 ein ju n g e r  

M a n n  ein Asyl. W egen re a lis t is c h e r  G esin n u n g  von  den R e 
p u b lik an ern  m it  D e p o r ta tio n  bedroht, w a r  er a u fs  L and  en t
flohen, wo er sich in  den einsam sten G egenden au fh ie lt. D ie  
In sek tenkunde, die er leidenschaftlich trieb , bot ihm  T ro s t, U n te r
h a ltu n g  u n d  B eschäftigung. E in e s  T a g e s  hatte  er sich zu nahe 
a n  die S ta d t  h e rangew ag t u n d  fiel einer S c h a r  fanatischer 
„ P a t r io te n "  in  die H ände, die ihn  festnahm en u n d  in s  G efäng 
n is  schleppten. Nach ein igen  S tu n d e n  w a r ihm  der P ro zeß  ge
m acht, denn  er hatte  offen eingestanden, w er er sei. S chon  a m  
folgenden T ag e  sollte das T o d e su r te il  a n  ihm  vollzogen w erden. 
W äh ren d  des S e rv ie re n s  der H enkerm ahlzeit u n te rh ie lt  ih n  der 
K erkerm eister m it E rzäh lu n g en  von  V erbrechen u n d  H in rich tungen , 
schilderte ihm  auch die P e rso n  des G erich tspräsiden ten  u n d  e r
zählte von  ihm , daß  er sich keine andere  E rh o lu n g  gönne, a ls  im  
F re ie n  um herzustre ifen  u n d  S ch m ette rlinge  u n d  K äfer zu  fangen . 
D adurch  w urde die Aufm erksam keit des G efangenen  erreg t, der, 
schnell gefaßt, einen seltenen K äfer a u s  der S a m m lu n g , die m a n  
ihm  belassen hatte , n a h m  u n d  denselben scheinbar verstohlen u n te n  
a n  den Kork e iner Flasche m it einer N adel befestigte. D e r  Kerker
m eister h a tte  die M a n ip u la tio n  bem erkt, u n d  G efahrdrohendes 
verm u ten d , eilte er m it Flasche u n d  K äfer zum  P rä sid en ten , 
u m  Anzeige zu  ersta tten . K au m  hatte  dieser den seltenen K äfer 
erblickt, so begab er sich schleunigst nach der Z elle des G efangenen , 
u n d  bald  saßen die beiden Jnsek ten liebhaber, a lles  u m  sich ver
gessend, in  wissenschaftlichem Gespräche, nicht wie R ichter u n d  
V e ru rte ilte r , sondern  wie die besten F re u n d e  bei e inander. D e r 
K äfer ha tte  den G efangenen  gerettet. D e r  P ro zeß  w urde noch 
e in m a l verhandelt, u n d  n u n  lau te te  d as U rte il au f  F reisprechung. 
D e r  A ngeklagte erh ie lt sogar vom  P rä s id en ten  G eldun terstü tzungen , 
E m pfeh lungsschreiben  u n d  beste Zeugnisse seiner republikanischen 
G esinnung . D e r  G erettete aber w a r n iem an d  an d e rs  a ls  der 
spä te r so b e rü h m t gew ordene N atu rfo rscher L a t r e i l l e .
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